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während die Kurıle mıt kurzen Weıisungenlorm Dolfino ebentalls gebräuchlich 1st,
auskam.hat siıch besonders lange Kaiserhof

aufgehalten, nämlich VO  . S47 bis 1578 Die Nuntlatur Kaiserhof Wal 1ın die-
Dies Wal ungewöhnlich, weil VO Pius SC  a Jahren besonders wichtig, weil Max1-

nach Wien gesandt worden WAarl. Als die- milian IL se1it FL2 keinen Gesandten In
Kom Der Nuntius mMu deswegeneLstar' beließ seın Nach{olger (3T@e-

gOL 11L ihn auft diesem Posten, sSeIiZiE Iso vermeiden, dals die Beziehungen ZWI1-
ebenfalls Vertrauen In ihn, WIEeS ihn Je- schen Kaiıser und sehr abkühlten.
doch mıit Instruktionen L5:8 Das 1st ihm uch gelungen, indem 7.B
sollte Dolfin dann abgelöst werden. Da der Nachrichten der Kurıle, die Maximilian

enttäuschen mußten, ihm 11U[LI nach unvorgesehene Nachfolger ber VOTIL Arbeits-
beginn star' blieb Dolftin Kaiserhof nach mitteilte FS5/76 wurde durch den
Diesem Umstand verdanken WITr ahlrei- hoch angesehenen un aulßerst erfolgrei-
che Berichte VOoO  — ihm hen Kardinal Glovannı Morone Nnier-

Dıe Bearbeiterin Ner1 schildert stutzt, der 1m Aulftrag Gregors als ega
nächst (wıe Bues die handschriftli- einem Reichstag nach Regensburg reiste
chen Quellen und die Nuntlatur Dolfins un der hier den Kalser 1Im Sıinne Roms

Kaiserhof. HKr VO  - Gregor 41 beeinflussen vermochte.
wWel Instruktionen erhalten, ıne über DIie CX sind offenbar zuverlässig

ediert un kommentiert, w1e E In die-politische und ine weitere über religiöse
SCT Reihe üublich ist Druckfehler sind sel-nliegen. Zu letzteren gehörte die rage

einer Eindämmung und Zurüc  rangung IC  - Überrascht hat mich, daß die Bearbei-
der Reformation, Was 1575 Hrc den An- terin das Tridentinum TST 1564 enden
rag der Evangelischen 1mM Böhmischen Aält der dafß sS1e 1 Literaturverzeichnis
Landtag nach „relig1öse(r) Gleichberech- einen Aulisatz ihres 1m Vorwort erwähn-
U1g besonders aktuell WAarT. Die Kurie ten Kollegen ecorg Lutz dessen verstorbe-
Lal sich darüber hinaus mıit der Einstellung H.  - Bruder Heinrich zuschreibt. ber das
Kaiser Maximilians 3B ZU[r Kirche schwer, ste hinter der atsache zurück, dals Jetz
der sich für die katholische ac N1IC uüber einen erweiterten Zeitabschnitt hin

die Arbeit der römischen Kurie und einesengagılerte, WI1e s1e das für aNgCEINCSSCIH
un erforderlich hielt. S1ie konnte sich be- ihrer Nuntien bequem verfolgt werden
statıgt fühlen, als der Kalser den Empfang kann.
der Sterbesakramente ablehnte, un Setiz- Erlangen Gerhard üller
te große Hoffnungen auft dessen Sohn Ru-
dol{f H. der streng katholisch In Spanien
CIZOSCIL worden Wal un der seinem ater
1576 nach dessen Tod folgte. Reboiras, Fernando Domingquez: Gaspar de

Zu den relig1iösen Fragen gehörte uch Grajal 54011 5} Frühneuzeitliche
die Reform der eigenen Kirche Dolfin der Bibelwissenschafift 1m Streit miıt Un1i-
1563 Konzil VO  - len: teilgenommen versitat un Inquisition WE RSTI 140),
©; förderte die Errichtung VO  . Prie- Munster (Aschendori{f) 1998, 744 5.,
stersemıinaren, die die Konzilsväter ge1Or- Kt.; ISBN 3-402-03804-38
dert hatten, VOL allem 1n Wıen und Prag
ET SeiIzZie sich tür deren Finanzlıerung eın Be1l der vorzustellenden Arbeit handelt
un: mıiıt seinen emühungen sich 1ne VO  - TASs Schulin un
durchaus Erfolg. uch Mißstände erıber Smolinsky eireute un: 1Im Wiın-
In Ostern und „häretische redi- tersemester 1996/1997 1ın reiburg AB
r  ger (die Bearbeiterin uch VOoO  — 1NOMMMMECIIC Dissertatıion. Im Zentrum der
„protestantischen Predigern“ sprechen Untersuchung ste Gaspar de Grajal, ın

der des Jahrhunderts einer derkönnen) versuchte einzuschreiten.
führenden, eute ber fast VErSECSSCHCHIDıe politischen TODIeme eiraien e1IN-

mal das Dauerthema der Türkenabwehr, Bibeltheologen der Universita Salaman-
ber 1576 uch die aktuelle rage, WerTr nNntier Aufnahme gelstes- un: sozlalge-
Onig VO. olen werden sollte Max1ımıui- schichtlicher Fragestellungen wird Grajals
Han Hs der 1m selben Jahr die Wahl Ru- akademisches Werk analysiert. Verglei-

chend werden die führenden Theologendolfs ZU römischen Öönig durchzuset-
D  - vermochte, O die polnische Spaniens vorgestellt, denen Grajal als
Krone übernommen. ber vermochte Lehrer der 1 Laufe se1nNes Inquisit1ions-
sich Stefan Bathöry N1IC durchzu- PTFrOZCS5SC>S egegnet.

DIie Arbeit wird eingeleitet durch 1neseizen uch politische Detailprobleme,
die E Italien etraien, beschäftigten den geisteS- un wissenschaftsgeschichtliche
untlus, der sich umfänglich außerte, Standortbestimmung, ın der VT einen
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1st nicht zufällig. uch In Lowen blühenÜberblick über den Stand der spanischen
un dem FEinflufls des ETrasmus die huma-Bibelphilologie 1Im Jahrhundert gibt

Wel prägende Einilüsse werden geNaNNL. nistischen Studien, und außerdem wird
Zum einen die VO  e den spanischen Juden dort die Auseinandersetzung miıt dem
des Hochmittelalters betriebene Exegese, Wittenberger Reformator aut em
die bis 1n das Jahrhundert hineln le- wenngleich theologisch konservatıvem
bendig ist. Zum anderen die humanistı- Niveau betrieben ach dreijährigem Stu-
sche wegung, die uch In Spanlien auft 1Um ıIn LOowen, sich mıit den CACBCr
fIruchtbaren Boden fällt Bedeutende Ver- ischen Grundsätzen des Jansen1ı1smus
iretier (wıe die 50$s Hebraisten VOo  - Sala- vertrau MacC und das theologische Ta-

entlat erwirbt, wendet sich [[Ur kurzeC denen uch Grajal gehört) und
wichtige Zeugnisse bibelwissenschaftli- Zeıt nach Parıs, College Royal sEe1-
her Forschung (wıe die Complutenser Bibelstudien Iort, dann ber WIEe -
Bibelpolyglotte VO  - 1514 gehen daraus der nach Spanıiıen zurück (Kap 5; 136=
hervor. dem BEindruck reiormator1- 377) In Salamanca wird Grajal nach INı
scher Bestrebungen, mıit denen die Vertre- gCIl Auseinandersetzungen, die HMI

eiz darın ihren Grund aben, dals daster des Humanısmus vereinfachend iden-
tiliziert werden, geraten die Hebraisten theologische Lizentlat In LOwen, Iso 1
ber un Häresieverdacht un! werden Ausland erworben hat, auf den Lehrstuhl

für Bibellehrkunde der Theologischenr1gOr0s Ure die spanische Inquisition
Fakultät berufen. £u seinen Horern zan-unterdrückt (Kap L: A

Francl1scoDie sich anschließende Einzeldarstel- len Johannes VO Kreuz,
lung 1st den Lebensstationen Grajals Suäarez und Gregor VO Valencıla. In seiner
orlentiert, beginnend mıiıt der Kindheit In insgesamt zwölhjährigen Tätigkeit legt
Kastilien DISs hın seinem Tod 1Im Inquis1- Grajal die wichtigsten Bücher des en

un des Neuen lTestaments aus Aus demtionsgefängnis VO  5 Valladolid. VT arbeitet
heraus, welche Bedeutung die Herkunfit en Testament die Psalmen, die enes1is
Grajal’s, der aus einer ZU Christentum un! ein1ıge Prophetenbücher; AuUs dem
konvertierten wohlhabenden jüdischen Neuen lestament die Evangelien un die
Kaufmannsfamilie In der kleinen Messe- Paulusbrie(te. nter den Studenten CI -

wirbt sich Grajal dabei einen Namen alsstadt Villalöon Stamm (T, für sein Verständnis
biblischer Exegese hat IC 1U die he- eın konsequent nach den Methoden h1-
bräische Sprache, sondern uch die gelst1- storischer Philologıe verfahrender Exeget:
B Welt des Judentums 1st ihm, obwohl die 1m Mittelpunkt seiner Exgese steht die Hr-

klärung des Literalsınns. UnterschiedHinwendung ZU Christentum 1n seiner
Familie bereits 1ne Generatiıon zurück- ZUE zeitgenÖssischen Exegese zie E wWI1e
jegt, VO  - Kindheit vertrau Hınzu T} se1in OommMentar ZU Buch Micha, die
die humanistische Bildung, die Grajal einzige vollständig erhaltene Auslegung
nächst auft der Lateinschule VO  — Villalön aus seliner er, zeigt, den hebräischen
un annn auft der Grammauatikschule In Urtext heran und macht ihn VE Aus-

der Auslegung (Kap &.edina de R1ı0seco erwirbt, beide In astı- gangspunkt
lien gelegen, sich das humanistische S. 378-479 Dıie akademische Tätigkeıit
Bildungsprogramm jedoch del Grajals 1st VO Anfang umstritten VT
un Klerus nicht behaupten kann, zumal Trklärt 1es nicht allein mıit der Rivalität
mıit der Vertreibung der en 1mM Jahre einzelner Kollegen, sondern mıiıt einer
1497 uch die bildungstragende Schicht grundsätzlichen Neuorientierung, die mıt
Kastiliens iortgegangen ist (Kap B: AB der en! VO Karl l Philipp ı88
135) Besser sieht der Universita Sa- sammentTallt und durch die schon das KTr-
amanca, der wichtigsten Bildungsstatte lernen klassischer Sprachen In die ähe

der ares1ıie rückt SO 1st keineswegsSpanlens, aus War führt die Artistenla-
überraschend, als Grajal 1mM Jahre ES/2kultät, der Grajal se1ın tudium auf-

nımmt, eın Randdasein neben den 1117= aufgrund VO  -a  I1Denunzlationen
sten un den Theologen. Andererseıits bei der spanischen Inquisition angezelgt
ermag sich gerade hler die humanıstl- und mıit der Begründung, seine humanı-
sche Erneuerungsbewegung miıt der Re- stische, Literalsiınn orientlerte Bı-

dernalssance klassischen prachen belexegese gefährde die kirchliche eHTteEe,
durchzusetzen, während sich der eın Prozels in eroKHinNne wird. DIie
Theologischen die Dominikaner Dominikaner spielen el die treibende
jeglicher Reform 1mM Sinne des ımanıs- Rolle MinutlOs rekonstrulert VT die Ver-
11US$S wiıidersetzen. S3 wendet siıch Grajal handlungen VOT dem Inquisitionstribu-

nal, die sich über dreieinhalb Jahre hin-nach Flandern, der Universita LO-
WE  } se1n Studium fortzusetzen. Die Wahl ziehen unı TSLT mi1t dem Tod Grajals
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eptember 157125 eın Ende flinden. Der mittelalterlicher hebräischer Wissen-
Prozelßs 1st amlıt, der Inquisit1ionsprax1s schafit interpretiert werden. ESs 1st die VO  e

folgend, jedoch N1C beendet, sondern Grajal, der dem Kreılis der Hebraisten VO  k
soll, die Absicht der Ankläger, über den Salamanca angehört, aufgeworfene ra
Tod hinaus bis hın ZUrr endgültigen Verur- nach der Stellung des lateinischen Bibel-
teilung weitergeführt werden. Dazu LeXTeES, die dennlaTr die seine Per-
OM jedoch N1IC: mehr. Das Aulftre- SO  . ausgetragene Kontroverse bildet Miıt
tien Zeugen un die Verlegung der seinem konsequenten Eintreten für iıne
Zuständigkeit des Tribunals beides philologisch begründete Auslegung der
z71 postum: Freispruch Grajals VOoO  — Schrift nach dem Literalsınn provozlert
dem annn uch die Nnıversita Salamanca einen keineswegs zufälligen, sondern e1-
In Würdigung Abschied nehmen darti TI  - für das katholische S$Spanlen der TE
(Kap > 480—723) hen Neuzeıit exemplarischen Konflikt

ESs 1st das Verdienst dieser Munsteraner zwischen kirchlicher TE und universI1-
Dissertation, In der Perspektive einer DIO- tarer Wissenschafit Indem VI dieses

hand der bisher nıicht ausgewertetien Ingraphischen Fragestellung die gelistige Ga
uatıon Spanlens In der Zeıt der Gegenre- quisitionsprotokolle und anderer Quellen
formatıon beleuchtet en VT zeigt, eingehen ZUT Darstellung bringt, jefiert
dals die kulturelle Blüte Spanlens 1 seine Arbeit nicht 11UTL die Erinnerung
Hochmittelalter, die 1n der Irie:  ıchen KO- einen bedeutenden humanistischen
ex1Iistenz VO  —_ TYısten, en und MOs- Theologen jüdischer erKun sondern
lems ihren TUN!e; der Zurück- uch einen wichtigen Beıitrag Z Ver-
rängung der Moslems (Reconqulista) haltnıs VO Inquisition un Wissenschaft
un der Vertreibung der en bis In das un amı ZU Verständnis der Univers1ı-

Jahrhundert hinein Auswirkungen tätsgeschichte 1m Zeitalter der Gegenre-
formatıion.gehabt nHat: Dıe spanische Bibelphilologie,

Rostock Heinrıich Olzederen wichtigsten Vertretern Grajal C:
hOört, muls demnach als 1ıne letzte Blüte

Neuzeılt
SCIL Inhaltlıch fast wichtiger für die Ent-Johannes allmann Theologıe und Frömm19g-

Keıit IM Zeitalter des Barock. Gesammelte wicklung des Pietismus erscheint daneben
u{fsätze, Tübingen WG Mohr der ezug Arndts auf Paracelsus. Hr führte
1995, 1 438 Seıten, ADD., ISBN l Arndt ZUTr Vorstellung, dals die rkenntnis
1614635175 Gottes gleichermalsen In der Offenbarung

WI1e€e 1mM Buch der atur gründen koöonne.
Der Band vereinigt Aulisätze des Bo- Fursten WIE Herzog August Vo Braun-

chumer Kirchenhistorikers aus der Zeıt schweig und Lüneburg, un dessen
zwischen 1977 und 1992 Zum Teil sind Schutz TN! schrieb un predigte, SOLS-
diese TrDeıten schwer zugänglich, ber ten dafür, dals diese herausfordernden
ihre Zusammenschau ıIn einem Band edanken nach dem Tod Arndts weiıiter ıIn

den Protestantismus hineinwirken konn-rechtfertigt sich AaUs der thematischen
Konzentration aufi eın ema Enitste- ten (II  —
hung und Gestalt der VO  5 Philipp Jakob Dreıi weltere Abhandlungen (HIL, V, VI)
Spener angestolßenen pietistischen Re- umreilsen die theologische Siıtuation In
form der lutherischen Kirche. der lutherischen Orthodoxie 1n der ersten

Haälfte des Jahrhunderts un hebenFünf großen Themenkreisen lassen sich
die Aufsätze 1—-XVII) zuordnen: ohan- jene Elemente hervor, die für dıie Ausi{or-
[1C5 TN! un die urzeln des Pietismus“ IMNMUuNng des Pietismus VO besonderer Be-
könnte eın erster (1 I1) überschrieben deutung wurden. Dıe Konfessionalisie-

rung VO  - Theologie un!' Kirchenleben se1twerden. Wallmann legt hier (1) die mittel-
alterlichen urzeln der Mystik Johannes dem etizten Drittel des Jahrhunderts
Arndts Irei un arbeıte gleichzeitig her- offenbar keineswegs, wıe häufig
daUs, WI1e Arndt dieses Erbe umarbeitete SC  3008  / einem Ausgleich der INnne-
und als Unterstutzung für se1in Refiform- Te  - theologischen annungen 1 Pro-

testantısmus geführt Die zahlreichenanliegen nutzbar machte, hne sich selbst
auf das mystische Gotteserleben einzulas- theologischen Lehrstreitigkeiten se1lt dem


